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Die Bibel

Die Bibel — das
”
Buch der Bücher“ — ist die

”
Heilige Schrift“

der gesamtenChristenheit.Sie ist für die Christendie Quelle ih-
resGlaubensund die Richtschnurihrer Lehre.DasWort

”
Bibel“

stammtausdemGriechischenundbedeuteteinfach
”
Buch“ . Dabei

ist diesesBuch eigentlichschoneinekleine Bibliothek. Dennsie
ist eineSammlungvon 66 verschiedenenBüchernoderSchriften.
Zwei HauptteilehatdieBibel: dasAlteTestamentunddasNeueTe-
stament. Die heiligeSchrift Jesuswar dasAlte Testament.Diesen
Teil derBibel habenJudenundChristengemeinsam.
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Spätschriften desAlten Testaments
Geschichtsb̈ucher Dichtung ProphetischeBücher

Tobit Weisheit Baruch
Judit JesusSirach (Brief Jeremias)

Ester(Zus̈atze) Daniel(Zus̈atze)
1. Makkab̈aer (GebetManasses)
2. Makkab̈aer



NeuesTestament
Geschichtsb̈ucher Briefe ProphetischesBuch

Matthäus Römer Offenbarung
Markus 1. Korinther
Lukas 2. Korinther

Johannes Galater
Apostelgeschichte Epheser

Philipper
Kolosser

1. Thessalonicher
2. Thessalonicher

1. Timotheus
2. Timotheus

Titus
Philemon
Hebr̈aer
Jakobus
1. Petrus
2. Petrus

1. Johannes
2. Johannes
3. Johannes

Judas



Inhalt der Bibel

DasAlte Testamententḧalt die UrgeschichteGottesmit der Welt
undMenschheitsowie die GeschichteGottesmit demVolk Israel.
Der zentraleInhalt desNeuenTestamentsist JesusChristusund
seinWirken,derGlaubeanJesus,sowie dieAnfängederGeschich-
teGottesmit derchristlichenGemeinde.

Spracheund Schriften der Bibel

Das Alte Testamentist in (Alt)Hebräisch verfasst;sp̈ate Texte,
genauer:Abschnitteaus den BüchernDaniel und Esra, sind in
Aramäisch verfasst.Sämtliche Schriften des Neuen Testaments
sind in (Alt)Griechisch verfasst.Die Sp̈atschriftendesAlten Te-
staments,dienichtvonallenKirchenalsbiblischim Vollsinnaner-
kanntwerden,liegenebenfalls (nur) in Griechischvor.

Die Entstehungder Bibel

Die Bibel ist in über1000Jahrenentstanden.VieleSchreiberhaben
mitgewirkt. Zunächstwurdesie nur handschriftlichvervielfältigt.
Erst in letzter Zeit sind einige sehralte Handschriftengefunden
worden(Codex Sinaiticus, Qumran-Rollen). Der Urtext der Bibel
liegt in kritischenAusgabenvor.
Gegen Endedes1. Jh. n. Chr. bestimmenjüdischeSchrifgelehr-
te (Masoreten)den genauenUmfang der hebr̈aischenBibel. Ei-
nige Schriftenwerdenseitdemnur noch in griechischerÜberset-
zung überliefert(Sp̈atschriftendesAlten Testaments).Der Inhalt
desNeuenTestamentswurdeim 4. Jh.n. Chr. aufKonzilenin Lao-
diceaundKarthagofestgelegt.



Die Entwicklung der Schrift



Zeit der handschriftlichen Überlieferung

8.–2.Jh. v. Chr.: Entstehungder SchriftendesAlten Testaments
(zumTeil aussehrviel älterenSchriften)

Um 300–130v. Chr: Hebr̈aischesAltes Testamentwird ins Grie-
chischeübersetzt(Septuaginta)

2.–1.Jh. v. Chr.: ältesteerhaltenehebr̈aischeHandschriftendes
Alten Testaments:Fundeim Fajum (PapyrusNash), in Kai-
ro und in denHöhlenam TotenMeer; ältesteerhaltenegrie-
chischeHandschriftender griechischenÜbersetzungdesAl-
ten Testaments(PapyrusManchester, Zwölf-Propheten-Rolle
in Qumran)

Um 27–30:JesusWirkenin Jerusalem

50–64(67?)n. Chr.: AbfassungderBriefedesApostelsPaulus

2. Hälfte des1. Jh. n. Chr.: Niederschriftdervier Evangelien

Um 125: ältestesBruchsẗuckdesNeuenTestaments(PapyrusP
���

)

Um 200: KanondesNeuenTestamentsstehtim wesentlichenfest;
früheÜbersetzungeninsLateinische(VetusLatinaoderItala)

350–380:Wulfila übersetztim heutigenBulgarien die Bibel ins
Gotische

382–420:Hieronymus bearbeitetdie altlateinischeBibel (Altes
undNeuesTestament):Vulgata

4.–5.Jh.: GroßePergament-Kodizeswerdengeschrieben(Codex
Vaticanus, Codex Sinaiticus)



um 800: Übersetzungdes Matthäus-Evangeliumsins Deutsche
(Althochdeutsch):MondseerFragmente

8.–11.Jh.: prunkvolle Bibelhandschriftenmit Miniaturenmalerei-
en(EvangeliarBookof Kells)

11.–15.Jh.: ZahlreicheÜbersetzungenund der ganzenBibel ins
Deutscheund andereVolkssprachen(Wenzelsbibel, Deutsch,
14. Jh.); Entstehungder Bilderbibeln; Übergang vom Perga-
ment(Leder)zumPapier;DruckederArmenbibelalsVorstufe
desBibeldrucks



Zeit desBuchdrucks
Um 1440: Erfindung des Buchdrucksmit beweglichen Lettern

durchJohannesGutenberg in Mainz

1452–1455:ErsterDruck der lateinischenBibel durchGutenberg
(42-zeiligeBibel)

1466: Mentlin in Straßburg drucktdieerstedeutscheBibel

1534: Martin Luthers deutscheBibel erscheintin Wittenberg; vor
Luthergabesbereits14 gedrucktedeutscheBibeln

1710: FreiherrvonCansteingründetin HalledieersteBibelgesell-
schaftderWelt

1734: AusgabedesgriechischenNeuenTestamentsdurchJohann
Albrecht Bengel

1844und 1859: AuffindungdesCodex SinaiticusdurchConstan-
tin vonTischendorfim Katherinen-KlosteramSinai

1906: HerausgabederBiblia HebraicadurchRudolfKittel

Ab 1947: in Höhlen bei Qumran am Toten Meer werdenHand-
schriftendeshebr̈aischenAlten Testamentsgefunden

1968–1977:NeubearbeitungderBiblia Hebraica, jetzt Biblia He-
braicaStuttgartensia

1980: Einheits̈ubersetzungerscheint,von denkatholischenDiöze-
senin Auftrag gegeben;NeuesTestamentund Psalmensind
unterevangelischerMitarbeit übersetzt

1997: Bibel oderTeiledavon in 2093Sprachen̈ubersetzt



Die Schriftr ollen am TotenMeer

Niemandhattedamitgerechnet,dassalteSchriftsẗuckein Palästina
die Zeitenüberdauerthabenkönnten.Doch1947fandein Hirten-
jungein einerHöhlenordwestlichdesTotenMeersKrüge,die alte
Lederrollenmit AbschriftendesAlten Testamentsenthielten,die
1000Jahrëalteralsdie bisdahinbekanntenAbschriftenwaren.

Im LaufederJahrzehntekonntenin 11 Höhlen800Schrifteniden-
tifiziert werden,diezumTeil abernursehrbruchsẗuckhafterhalten
sind.MankannfolgendeSchriftengruppenunterscheiden:

1. Niederschriftenderhebr̈aischenBibel (außerEster-Buch)

2. TextederQumran-Gemeinschaft(Gemeinderegeln)

3. KommentarezubiblischenSchriften

4. Hymnen-undPsalmenrolle

5. AbschriftenvonTextenälterenUrsprungs



NACH DEINEM WILLEN IST ALLES GEWORDEN UND OHNE DICH

GESCHIEHT NICHTS. DIES HABE ICH ERKANNT AUS DEINER

WEISHEIT, DENN DU HAST MEINEM OHR WUNDERBARE GE-
HEIMNISSE OFFENBART.
ICH BIN EIN GESCHÖPF AUS TON UND EIN GEMISCH AUS WAS-
SER, EIN VERBAND AUS SCHANDE UND EINE QUELLE DER

UNREINHEIT, EIN SCHMELZOFEN DES VERGEHENS UND EIN

GEBÄUDE DER SÜNDE, EIN IRRENDER UND VERKRÜMMTER

GEIST, OHNE ERKENNTNIS UND IN SCHRECKEN VOR DEN GE-
RECHTEN GERICHTEN.
DU VERSÖHNST UNRECHT UND REINIGST DEN MENSCHEN VOR

DER SCHULD DURCH DEINE GERECHTIGKEIT. ABER NICHT UM

DES MENSCHEN WILLEN, [SONDERN UM DEINES NAMENS WIL-
LEN] HAST DU ES GETAN, DENN DU HAST DEN GERECHTEN WIE

DEN FREVLER GESCHAFFEN.

AusderHymnenrolle(1Qh),übersetztvonM. Krupp in
Qumran-Texte– zumStreit umJesusunddasUrchristentum



NachAnwendungvonMethodenderPaläographie(Handschriften-
kunde) und nach C14-Untersuchungenkann die Entstehungder
Schriftensicherauf die Zeit zwischendem2. Jh. v. Chr. und 68
n. Chr. datiertwerden.Die GesamtheitderbekanntenFaktenlässt
sichnachheutigemStandderWissenschaftsehrgut durchdie so-
genanteGroningen-Hypotheseerklären.Dieseunterscheidetdeut-
lich zwischendenUrspr̈ungenderEssenerunddenAnfängender
Qumran-Gemeinschaft,welche demnachals eine Splittergruppe
derEssenerentstand.

Die Ansichten,dassJesus,sein Bruder Jakobus oder der Apo-
stel Paulus Kontakt zur Qumran-Gemeinschafthatten oder gar
identischsind mit den in denQumran-Schriftenverschiedentlich
erwähntenLehrer derGerechtigkeit, demFürstderGemeindeoder
demLügenpriester, oderdasseinigeFragmenteVersedesNeuen
TestamentsbeinhaltenoderSchriftsẗucke bewusstzurückgehalten
wurden— wie in einigenMedienverbreitet—, ist reineSpekula-
tion.

Erst 1991wurdeauf Druck der Öffentlichkeit allen Interessierten
Zugangzu allen gefundenenFragmentengegeben,welchebisher
nur einemkleinerenKreis von Wissenschaftlernund ihren Assi-
stentenvorbehaltenwaren.1993kamensämtlicheFotografiender
Handschriftenin einerGesamtausgabeaufMikroficheheraus,1997
zudemaufeinerCD-Rom.VielederoffenenFragenwerdenjedoch
wohl erstim nächstenJahrhundertgekl̈artwerden.



Bibelübersetzungenins Deutsche
Lutherbibeln:

Erstdruck1534
AusgabeletzterHand1545
Revisionen1892,1912,1956,1964,1975,1984

KatholischeBibel:
Aioli-Bibel
JerusalemerBibel (1966)
Einheits̈ubersetzung(1980)

ÜbersetzungeneinzelnerPersonenmit speziellerIntention:
HansBruns(1962)
Buber-Rosenzweig(1931)
HermannMenge(1926)
Ulrich Wilckens(1970)
Jörg Zink (1966)

Übertragungen in leicht verständlicher Sprache:
GuteNachricht (1982,Revision1997)
Hoffnungfür alle (1985,Gesamtausgabe1996)

Weitere Übersetzungen:
ElberfelderBibel (letzteRevision 1992)
ZürcherBibel (Revision1931)

Kinder -Bibeln:
nachAnnedeVries
Die Bibel im Bild (Comic,15Bände)
WasunddieBibel erz̈ahlt (mit BildernvonKeesdeKort)



Zum Vergleich— 21malGenesis1,1–2

WENZELSBIBEL 1380–1390
im egengeschepftegothimelvnderde � dieerdewasabervunnürz
vnd lere vnd vinstern̈ussewarn auf der gestaltder abegrundvnn
gotesgeistwartgefurtaufdenwassern�

K ÖPFL-BIBEL 1535
Am anfanngschuff gott hymmel vnn erden/ vnnd die Erde war
wüstunn lär / vnn eswar finstervff der tieffe / vnn der wind ode
geistgotsschẅabtvff dewasser.

LUTHERBIBEL 1545
Am anfangschuff gott himel vnd Erden.Vnd die Erdewar wüst
undleer / vnd eswar finsterauff derTieffe / Vnd derGeistGottes
schwebetauff demWasser.

LUTHERBIBEL 1892
Am AnfangschufGottHimmelundErde.UnddieErdewarwüste
und leer, und es war finster auf der Tiefe, und der Geist Gottes
schwebteaufdemWasser.

LUTHERBIBEL 1912
Am AnfangschufGott Himmel undErde.Und die Erdewar wüst
und leer, und es war finster auf der Tiefe, und der Geist Gottes
schwebteaufdemWasser.



HERMANN MENGE 1926
Im AnfangschufGottdenHimmelunddieErde;dieErdewaraber
eineWüsteneiundÖde,undFinsternislag überderweitenFlut (=
dem Urmeer),und der Geist Gottesschwebte(brütend)über der
Wasserfl̈ache.

BUBER-ROSENZWEIG 1931
Im AnfangschufGottdenHimmelunddieErde.Die Erdeaberwar
Irrsal undWirrsal.FinsternisüberUrwirbelsAntlitz. BrausGottes
schwingend̈uberdemAntlitz derWasser.

ZÜRCHER BIBEL 1931
Im Anfang schuf Gott den Himmel und die Erde.Die Erde war
aberwüstundöde,undFinsternislag auf derUrflut, undderGeist
GottesschwebtëuberdenWassern.

HANS BRUNS 1962
Am AnfangschufGott die Himmel und die Erde.Die Erdeaber
hattenoch keine Form und kein Leben.Dunkel lagerteüber der
Urflut. Aber derGeistGottesschwebtëuberdenWassern.

LUTHERBIBEL 1964
Am AnfangschufGott Himmel undErde.Und die Erdewar wüst
und leer, und es war finster auf der Tiefe; und der Geist Gottes
schwebteaufdemWasser.

JERUSALEMER BIBEL 1966
Im Anfangschuf Gott denHimmel und die Erde.Die Erde aber
warwüstundleer. Finsternislag überdemAbgrund,undderGeist
GottesschwebtëuberdenWassern.



JÖRG ZINK 1966
Gott war es,der im AnfangdenHimmel und die Erdeschuf! Die
Erdeaberwar wüstundleer, Finsternislag überdemUrmeer, und
derGeistGottesschwebtëuberdenWassern.

LUTHERBIBEL 1975
Am AnfangschufGott Himmel undErde.Und die Erdewar wüst
und leer, und es war finster auf der Tiefe; und der Geist Gottes
schwebteaufdemWasser.

EINHEITSÜBERSETZUNG 1980
Im AnfangschufGott Himmel und Erde;die Erdeaberwar wüst
undwirr, Finsternislag überderUrflut, undGottesGeistschwebte
überdemWasser.

GUTE NACHRICHT 1982
Am AnfangschufGott Himmel undErde,die ganzeWelt. Auf der
Erdewaresnochwüstundunheimlich;eswarfinster, undWasser-
flutenbedecktenalles.Über demWasserschwebtederGeistGot-
tes.

LUTHERBIBEL 1984
Am AnfangschufGott Himmel undErde.Und die Erdewar wüst
und leer, und es war finster auf der Tiefe; und der Geist Gottes
schwebteaufdemWasser.



DER GROSSE BOSS (F. DENGER) 1984
Der GROSSE BOSS schl̈agt zu! Der GROSSE BOSS will ein tolles,
eineinmaligesDing drehen,dasDing mit derWelt.Dashatvor ihm
nochkeiner gewagt. Kunstsẗuck, die Welt nämlich ist momentan
ein trostlosesTohuwabohuauslauterWasser. Bloß die Ideeist da,
die Ideevom GROSSEN BOSS. Siegeistertüberdenrabenschwar-
zenFluten.

DIE NEUE BILDERBIBEL (J. QUADFLIEG) 1990
Im Anfang,zu Beginn der Alten Zeit, erschufGott den Himmel
unddie Erde.Wasser̈uberflutetedie Erde.Finsternislag überdem
ödenLand,nirgendswar Leben.Über denWassernschwebteder
GeistGottes.

ELBERFELDER BIBEL 1992
Im AnfangschufGottdieHimmelunddieErde.UnddieErdewar
wüst und leer, und Finsterniswar über der Tiefe; und der Geist
GottesschwebtëuberdenWassern.

HOFFNUNG FÜR ALLE 1996
Am AnfangschufGott Himmel undErde.Nochwar die Erdeleer
undohneLeben,von Wassermassenbedeckt,Finsternisherrschte,
aberüberdemWasserschwebtederGeistGottes.

GUTE NACHRICHT 1997
Am AnfangschufGott Himmel undErde.Die Erdewar nochleer
undöde,Dunkel bedecktesieundwogendesWasser, undüberden
FlutenschwebteGottesGeist.



Zum Vergleich— 21malJohannes3,16

AFRIKAANS Süd-Afrika
Wantsolief hetGoddie wêreldgehad,datHy sy eniggeboreSeun
gegeehet,sodatelkeenwat in Hom glo, nie verloremaggaannie,
maardieewige lewekanhê.

CELEBES Indonesien

CHINESISCH China

DEUTSCH Deutschland
DennGotthatdieWelt sosehrgeliebt,dasserseineneinzigenSohn
hingab,damitjeder, deranihn glaubt,nichtzugrundegeht,sondern
dasewige Lebenhat.



ENGLISCH England
For Godlovedtheworld somuchthathegave hisonly Sonsothat
anyonewhobelievesin him shallnotperish,but haveeternallife.

ESPERANTO International
Ĉar Dio tiel amis la mondon,ke li donissiansolenaskitanFilon,
porkeciu, kiu kredasje li, nepereu,sedhavu eternanvivon.

FRANZÖSISCH Frankreich
CarDieuatellementaimé le monde,qu’il adonńesonFils unique,
afinquequiconquecroit enlui nepérissepoint,maisqu’il ait la vie
éternelle.

GRIECHISCH Griechenland

HEBRÄ ISCH Israel



INDISCH Indien

ISLÄNDISCH Island
Pvi svo elskaldigud heiminn,ad hanngaf sinn eingetinnson,til
pess,adhver, semáhanntrúir, ekki tapist,heldurhafieilift lif.

ITALIENISCH Italien
Dio infatti hatantoamatoil mondodadareil suoFiglio unigenito,
perch́echiunquecredein lui nonmuoia,maabbiala vita eterna.

JAPANISCH Japan

LATEINISCH Italien (RömischesReich)
Sic enimdilexit Deusmundum,ut Filium suumunigenitumdaret:
ut omnisqui credit in eum,nonpereat,sedhabeatvitamaeternam.



NIEDERLÄNDISCH Niederlande
Wantalzolieft heftGoddewereldgehad,datHij zijnenennigebo-
ren Zoon gegevenheeft,opdateenieder, die in Hem gelooft,niet
verlorenga,maareeuwiglevenhebbe.

PLATTDEUTSCH Norddeutschland
Dennsolew hettGodddeWelt hatt,dathesin eenzigenSöhnher-
gewendä: dennhewull, dat jedereen,deanemglöwendeit, nich
verlorengeit,sunnerndatewige Lewenhett.

PORTUGIESISCH Portugal
”Pois Deustanto amouo mundoque deu o seuFilho Unigênito
paraquetodoo quenelecrernãopereça,mastenhaavidaeterna.

RUSSISCH Russland

SPANISCH Spanien
”Porquetantoamó Diosal mundo,quedio asuHijo unigénito,para
quetodoel quecreeenél nosepierda,sinoquetengavidaeterna.

TIBETANISCH Tibet



VersteckteBotschaftenin der Bibel ?

In jüngsterZeit erwachte das Interessean sogenanntenBibel-
Codes. Das sind angeblichversteckteBotschaften(Prophezeiun-
gen),dievonGott (oderAußerirdischen)in dieBibel hineincodiert
seinsollen.Dazunimmt mandie Umsetzungvon Wörternins He-
bräische(ohneVokale),z.B.

”
Atombombe“ und

”
Hiroshima“ , und

schautdann,ob in derhebr̈aischenBibel dieseZeichenfolgezufin-
denist, wennmannur jedensoundsovieltenBuchstabenbetrachtet.

Solche
”
Codes“ lassensichaberin jedemText einergewissenMin-

destl̈angeaufsp̈uren,wie sich mathematischbegründenlässt.Wer
dasnicht glaubenmag,nehmesich Computer-Software,die nach
solchenCodesin beliebigenTextensuchenkann,und suchenach
solchen

”
Geheim-Codes“ , z.B. in seinemTelefonbuch. Die Bot-

schaftderBibel erschließtsichwohl ambestenimmer nochdem,
derdieBibel ganznormalliest.

Nicht dasin der Bibel, was ich nicht verstehe,beunruhigtmich,
sonderndas,wasich verstehe.
(Mark Twain)



Mein Lieblingsvers in der Bibel

Hier habenSiePlatz,um Ihrenpers̈onlichenLieblingsversausder
Bibel anzuheften.Stifte undZettelliegenbereit.

Himmel und Erde werdenvergehen,aber meine Worte werden
nicht vergehen.(JesusChristus,Matthäus24,35)

Bittet, sowird euchgegeben;suchet,sowerdetihr finden;klopfet
an,sowird auchaufgetan.(Matthäus7,7)

Ein Kretersagt,dieKretersindimmerLügner. (Titus1,12)

HabenSie Lust bekommen,die Bibel wiederoderneukennenzu-
lernen?LesenSiesie.Vielleicht beginnenSiemit demNeuenTe-
stament.In NievernundUmgebunggibt esKirchenundGruppen,
in denendieBibel gelesenundinsGespr̈achgebrachtwird.



Quiz

1. Wie viele Bücher entḧalt die Bibel (ohnedieSp̈atschriftendes
Alten Testaments)?

2. Wie viele KapitelumfasstdieBibel?

3. Auswie vielenVersenbestehtdieBibel (ungef̈ahr)?

4. Auswie vielenBuchstabenbestehtsie(ungef̈ahr)?

5. Wie langedauertesdie Bibel (still) ganzdurchzulesen?

6. Wie langebrauchtman,wennmandieBibel vorliest(ohneUn-
terbrechung)?

7. Wie viele Kapitel mussmanpro Tag lesen,um in einemJahr
durchBibel zukommen?

Übrigens: Esgibt viele Hilfsmittel zumLesenderBibel: Bibelle-
sepl̈ane,Andachtsb̈ucheroderdie Jahresbibel,in derfür jedenTag
ein AbschnittausdemAlten, einerausdemneuenTestamentund
einPsalmundSpr̈ucheabgedrucktsind.Mit nur15MinutenLesen
täglichkommenSiesoin einemJahrdurchdieganzeBibel.

Auflösungen: 1. 66 Bücher
2. 1189Kapitel
3. 31.000Verse
4. 3 Millionen Buchstaben
5. 49 Stunden
6. 70 Stunden40Minuten
7. 4 Kapitel


